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Schriftliche Anfrage

19. Wahlperiode

Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Carsten Schatz (LINKE)

vom 6. Mai 2025 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 12. Mai 2025)

zum Thema:
Plant der Senat die EU-Kohäsionsmittel wegen der neuen
Kommissionsprioritäten umzuverteilen?

und Antwort vom 27. Mai 2025 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 28. Mai 2025)



Senatsverwaltung für Wirtschaft,
Energie und Betriebe

Herrn Abgeordneten Carsten Schatz (Die Linke)
über
die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei – G Sen –

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/22541
vom 06.05.2025
über Plant der Senat die EU-Kohäsionsmittel wegen der neuen Kommissionsprioritäten
umzuverteilen?
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Welche Kohäsionsmittel erhält Berlin jeweils ab 2025 bis zum Ende der aktuellen Förderperiode? Bitte
schlüsseln Sie die Antwort nach Jahren auf!

Zu 1.: Das Land Berlin erhält im Zeitraum 2021-2027 insgesamt 829 Mio. € aus den
Europäischen Struktur- und Investitionsfonds. Grundlage für die Inanspruchnahme der EU-
Strukturfondsförderung sind die im Juni 2022 von der Europäischen Kommission
genehmigten Programme über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)
und den Europäischen Sozialfonds (ESF) für die Förderperiode 2021-2027. Mit der Annahme
des EFRE- und des ESF-Programms hat sich die Europäische Kommission dazu verpflichtet,
die benötigten EU-Mittel zur Verfügung zu stellen und diese in den Haushalt der EU
eingestellt. Gleichzeitig verpflichtete sich das Land Berlin, die zugesagte Förderung sowohl
im vereinbarten finanziellen Umfang als auch hinsichtlich der fachpolitischen
Förderschwerpunkte vollumfänglich umzusetzen.
Mit den genehmigten Programmen wurde die Mittelausstattung getrennt nach Jahren
verbindlich festgelegt. Infolge der Programmgenehmigung im Juni 2022 sind die aus den
Fonds zur Verfügung stehenden Mittel in jeweils annähernd gleicher Höhe auf die Jahre 2022
bis 2027 verteilt worden.
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Aus dem EFRE erhält das Land Berlin rd. 680 Mio. €. Die Verteilung der Tranchen für die
Jahre ab 2025 wurde mit der Programmgenehmigung wie folgt vereinbart:

Jahr 2025 2026 2027
EFRE-Mittel in € 121.882.712 101.000.074 103.023.292

Aus dem ESF erhält das Land Berlin ca. 148 Mio. €. Für die Jahre ab 2025 werden
folgende Mittel von der EU-Kommission zur Verfügung gestellt:

Jahr 2025 2026 2027
ESF-Mittel in € 26.650.091 22.084.028 22.526.412

2.: Die EU-Kommission hat die Regionen am 1. April 2025 dazu aufgefordert, ihre Kohäsionsmittel (2021–
2027) im Hinblick auf die neuen Prioritäten der Kommission für Investitionen umzuprogrammieren. Folgt der
Berliner Senat diesem Kommissionsaufruf bzw. plant er die Mittel gemäß den neuen Prioritäten anders zu
investieren?

Zu 2. Der Vorschlag der Europäischen Kommission für eine Verordnung des Europäischen
Parlaments und des Rates zur Änderung der Verordnungen (EU) 2021/1058 und (EU)
2021/1056 in Bezug auf spezifische Maßnahmen zur Bewältigung strategischer
Herausforderungen im Rahmen der Halbzeitüberprüfung wird in den nächsten Monaten im
sog. Trilog-Verfahren mit Rat und Parlament verhandelt.

Die ESF- und EFRE-Verwaltungsbehörden prüfen sorgfältig, ob und inwieweit Mittel in neue
Prioritäten umgeschichtet bzw. wie die Themen der Prioritäten durch bereits im Berliner
Programm angelegte Schwerpunkte erweitert und ausgebaut werden können.

3. Falls das Land Berlin dem Aufruf ganz oder teilweise nachkommt:
a) Wo genau plant der Senat die Kohäsionsmittel künftig anders einzusetzen? Bitte listen Sie die geplanten
Maßnahmen auf! Bitte geben Sie jeweils die Veränderung der Mittel an!
b) Welche bisherigen Maßnahmen entfallen dadurch ganz oder erhalten weniger Kohäsionsmittel? Bitte
geben Sie jeweils die Veränderung der Mittel an!

Zu 3.: Siehe Antwort zu 2.

Berlin, den 27.05.2025

In Vertretung

Dr. Severin   F i s c h e r
.............................................................
Senatsverwaltung für Wirtschaft,
Energie und Betriebe


